Die Carabidenfauna des Naturschutzgebiets Venner Moor (Landkreis Osnabrück) : 1. Teil: Die Cicindela-Arten des Naturschutzgebietes und Bemerkungen über eine Cicindela campestris-Population im Schweger Moor by Aßmann, Thorsten & Forman, Frank
Osnabrücker naturwiss. Mit!. 4. Abb. Osnabrück, Juli 1981
Die Carabidenfauna des Naturschutzgebiets Venner Moor
(Landkreis Osnabrück)
1. Teil: Die Cicindela-Arten des Naturschutzgebietes und Bemerkungen über
eine Cicindela campestris-Population im Schweger·Moor
mit 4 Abbildungen
Thorsten Aßmann* & Frank Forman**
Kurzfassung: Im Naturschutzgebiet Venner Moor kommen Cicinde/a hybrida und C. campe-
stris vor. Im Schweger Moor existiert eine polychrome Cicinde/a campestris-Population.
Es werden einige Farbvariationen farbig abgebildet.
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Mit der vorliegenden Arbeit möchten wir eine faunistisch-ökologische Bearbeitung der
Carabidenfauna des Naturschutzgebietes Venner Moor beginnen. Gegenstand der
Veröffentlichungen sollen Carabidengesellschaften pflanzensoziologisch charakteri-
sierter Biotope und sytematische Gruppen sein. Untersucht werden vornehmlich die
Regenerationsflächen, die Calluna-, Erica- und Betula-Stadien der toten Torfe und die
extensiv und intensiv genutzten Weiden.
Herrn Ing. grad. BEYERmöchten wir auch an dieser Stelle recht herzlich für sein förderndes
Interesse an unserer Bestandsaufnahme danken. Großer Dank gilt auch dem Landkreis
Osnabrück, der durch seine finanzielle Unterstützung die Farbtafel erst ermöglicht hat. Herrn Dr.
HIRscHFELDER danken wir sehr für die Erlaubnis, seine Funde publizieren zu dürfen.
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1732. Methodische Hinweise
Die Tiere wurden mit einem Schmetterlingsnetz oder bei schlechterem Wetter auch
mit .der Hand gefangen. Da vor allem die rot-braunen Cicindela campestris auf
unbewachsenem Torfboden schnell übersehen werden, ist diese Fangmethode
ziemlich subjektiv.
Belegexemplare befinden sich in der Sammlung des Naturwissenschaftlichen

























3. Fundorte der Cicindela-Arten
Abb.·1 Lage des Venner Moores in Nord·
westdeutschland
3.1 Cicindela hybrida im Venner Moor
Als erster fing HrRSCHFELDER 1973 diese Art im Venner Moor. Wir fingen Cicinde/a
hybrida im Naturschutzgebiet hauptsächlich am Süd rand auf den sandigen Wegen.
Die Wegränder erinnern sehr an Sandtrockenrasen (Corynephoretum). Dies stimmt
mit den Biotopangaben von 8ARNER (1937), RABELER (1947), MossAKowsKI (1970) und
GRIES(1975) überein.
3.2 Cicindela campestris im Venner Moor
Diese Art tritt nur selten mit C. hybrida zusammen auf den Sandwegen auf. Neben
diesen Sandwegen befinden sich einige .Torfwäue", auf denen sich C. campestris
entwickelt. Häufiger tritt diese Art in den Calluna-Stadien der toten Torfe auf (vgl.
PEUSS1928; BARNER 1937; MossAKowsKl1970; GRIES1975).
Fast alle Tiere haben eine grüne Oberseite. Nur einmal fingen wir hier ein rot-braunes
Exemplar (Abb. 2).
174Abb. 2 Cicindela campestris aus dem Schweger Moor (1979)
Abb. 3 Cicindela campestris Abb. 4 Cicindela campestris vor der Kopula im NSG Venner
aus dem NSG Venner Moor (1980),
Moor (1980)
1753.3 Cicindela campestris im Schweger Moor
(Der genaue Fundort ist der Redaktion bekannt.)
In dem völlig ausgetrockneten Schweger Moor wechseln oft feuchte und trockene,
unbewachsene Torfböden mit Pfeifengras- und Birken-Standorten ab. Von Cicindela
campestris werden die nackten Torfböden bevorzugt, während die Stellen mit
Pfeifengras (Molinia coerulea) gemieden werden, obwohl diese von Birken nicht
stärker beschattet werden als die unbewachsenen Torfböden.
Die Tiere im Schweger Moor sind ausgesprochen polychrom: Es treten neben den
- grünen auch bläuliche, gelb-braune, rot-braune und dunkelbraune Käfer auf (Abb. 1).
Nach MOSSAKOWSKI (1979) stellt die rot-braune Variation 20-50 % der Gesamtpopula-
tion im Maschener Moor. Im Schweger Moor stellen die braunen Variationen wahr-
scheinlich einen ähnlich hohen Anteil. Auffällig ist, daß nicht in allen ausgetrockneten
Hochmoorresten Cicindela campestris in der braunen Form vorkommt (vgl. auch
AssMANN1981 : 167).
Durch fortschreitende Vegetationsentwicklung werden sich die trockenen Torfböden
mit Pfeifengras bedecken und schließlich in ein Birkenbruch übergehen. Da Cicindela
campestris heliophil ist, würde dies die Vernichtung der Population bedeuten.
Maßnahmen gegen die natürliche Sukzession müssen schnell erfolgen, wenn man die
Population retten möchte, denn seit 1974 ist der Birkenaufwuchs bedeutend höher
geworden und das Pfeifengras hat weite Flächen erobert. Die Käfer sind jedoch nicht
nur durch natürliche Sukzession gefährdet, sondern auch durch industriellen Torfab-
bau.
Nachtrag: Im April 1981 wurde auch im NSG Venner Moor eine große Anzahl
rotbrauner unddunkelbrauner Cicindela campestris beobachtet (SCHILLER leg.; Autoren
leg.).
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